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Wie das Wall Street Journal am Dienstag berichtete, verabschieden sich
Investoren von Ladeeinrichtungen für Elektrofahrzeuge (EV).
Leistungsstarke Ladesäulen sind ein wichtiges Accessoire in der
umfassenderen Klimaagenda der Biden-Regierung.

Große Unternehmen der Branche – darunter ChargePoint, EVgo und Blink
Charging – erlebten im vergangenen Jahr einen Einbruch der Aktienkurse,
da sich die Anleger Sorgen um ihre Rentabilität bezüglich
längerfristiger EV-Ziele mach. Die Regierung hat Milliarden von Dollar
bereitgestellt, um die Branche anzukurbeln, die sie zum Gedeihen
benötigt, um ein landesweites Netz von Ladestationen aufzubauen.

Der Aktienkurs von ChargePoint ist im Jahr 2023 um 74 % gesunken,
während die Aktien von EVgo und Blink Charging laut WSJ 21 % bzw. 67 %
ihres Wertes verloren haben.

(RELATED: EXCLUSIVE: Sen. Ernst Is Pulling The Plug On Biden’s
Electric Vehicle Charging Initiative) Zum Thema: Senatorin Joni
Ernst zieht Bidens Initiative zum Laden von Elektrofahrzeugen den
Stecker:
„… Leute, nur in Washington würde die Ausgabe von Milliarden Dollar
für die Eröffnung von nur zwei Ladestationen als landesweite
Erfolgsgeschichte angepriesen werden. Dieses Geld sollte besser in
den Taschen oder Strümpfen der Steuerzahler bleiben, um die Kosten
für Grundbedürfnisse zu decken, die aufgrund von Bidenomics immer
teurer werden“.

Gegen ChargePoint läuft derzeit auch eine Sammelklage. Die
Führungskräfte des Unternehmens werden beschuldigt, Wertpapierbetrug
begangen zu haben, indem sie irreführende Aussagen gemacht haben, die
den Aktienkurs des Unternehmens übermäßig in die Höhe getrieben haben.
ChargePoint war in jüngster Vergangenheit noch ein Aushängeschild der
Regierung.

„Ich denke, die Anleger sind der mangelnden Rentabilität der Branche
überdrüssig geworden“, sagte Brendan Jones, CEO von Blink Charging,
gegenüber dem Wall Street Journal. Unternehmen, die Elektrofahrzeuge
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aufladen, erhielten einst hohe Bewertungen von Investoren.

Die Biden-Regierung gab 7,5 Milliarden US-Dollar für das
Infrastrukturgesetz aus, um den Aufbau eines landesweiten Netzwerks von
500.000 Ladestationen zu unterstützen und so ihr Ziel zu erreichen, das
bis 2030 50 % aller Neuwagenverkäufe auf Elektrofahrzeuge entfallen.
McKinsey, ein führendes Beratungsunternehmen, schätzt, dass bis 2030
etwa 1,5 Millionen öffentliche Ladegeräte installiert sein müssten, um
dieses Ziel zu unterstützen. Derzeit stehen bundesweit knapp 160.000
öffentliche Ladegeräte an rund 60.000 Standorten zur Verfügung.

Unternehmen die [Hochleistungs-] Ladestationen für Elektrofahrzeuge
anbieten, haben derzeit Schwierigkeiten, Gewinne zu erwirtschaften.
Offiziell gehen sie gehen jedoch davon aus, innerhalb der nächsten ein
oder zwei Jahre profitabel zu sein. Trotz der Unterstützungsbemühungen
der Biden-Regierung hinkt die gesamte Elektrofahrzeugbranche hinterher,
und die Unternehmen für Ladestationen befinden sich in einer schwierigen
Lage:  Es müssten mehr Verbraucher auf Batteriefahrzeuge umsteigen, aber
die Verbraucher zögern möglicherweise auch deswegen, wenn die
Ladeinfrastruktur des Landes weiterhin inkonsistent ist.

Nach Angaben des Energieministeriums (DOE) konzentriert sich der
Großteil der Ladeinfrastruktur derzeit auf dichter besiedelte
Küstengebiete und nicht auf ländlichere Gebiete.

ChargePoint, EVgo, Blink Charging und das Weiße Haus reagierten nicht
sofort auf Anfragen nach Kommentaren.
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